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Zur Bahn der Sonde Helios A
eine Anmerkung von A. P. Weber, Erlenbach

In ORION 146, S. 22 wurde darauf hingewiesen,
dass die Sonde Helios A einen «bedeutend kleineren
Abstand als der Planet Merkur» zur Sonne erreichen
werde. Um falsche Vorstellungen darüber beim Leser
zu vermeiden, sei hiermit präzisiert, dass Merkur
einen mittleren Sonnenabstand von 0.38 AE aufweist,
während Helios A einen Sonnenabstand von 0.31 AE
erreicht. Die Differenz von nur 0.7 AE erscheint
relativ klein, sie entspricht aber doch einem Unterschied
von 10 472 000 km.

Die Solarkonstante S wird im Abstand von 0.31 AE
rund 10 X grösser als auf der Erde. Da die
Gesamtstrahlung der Sonne E 3.8 • 10S3erg/sec oder
8.88 • 1025 cal/sec beträgt und nach dem Entfernungsgesetz

S E/4jt • a2 ist, worin a den Sonnenabstand
bezeichnet, ergibt sich für

^Helios A
1025 • 60

4tt(46.5 • lOii)2
— 20 cal/cm2/min.

Da auf der Erde die Strahlungsintensität S ^ 2 cal/
cm2/min beträgt, ist diese im Perihel der Helios A-
Bahn rund 10 X grösser. Die resultierende Temperatur

der Sonde berechnet sich nach dem Strahlungsgesetz

E tT4 zu T 4|/e/t-

Rechnet man mit dem Maximalwert der Strahlungskonstante

t 4.96 cal/cm2/h °K4 • 10~8,

so ergibt die Rechnung für T ^ 700 °K ^ 430 °C.

Da bei der Sonde Helios A die Strahlungskonstante r
kleiner als 4.96 sein wird, ist mit entsprechend höheren

Oberflächentemperaturen zu rechnen. Die
Konstruktionsfirma der Sonde rechnete mit Temperaturen

von 400-700 °C.

Mit noch erheblich höheren Temperaturen wird
bei der Sonde Helius B gerechnet werden müssen, da
diese sich bis auf 0.28 AE der Sonne nähern soll.
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4. Frühjahrstagung des VdS

in Würzburg am 5. April 1975

Diese jeweils von mehr als 100 Sternfreunden aus
Deutschland, Österreich und der Schweiz besuchte
Tagung brachte auch dieses Jahr dem Veranstalter
einen vollen Erfolg. In seiner Eröffnung gedachte der
Präsident des VdS, Herr Dr. F. Frevert, zunächst
mit warmen Worten unseres so plötzlich verstorbenen
Robert A. Naef und seiner grossen Verdienste um
die Amateurastronomie innerhalb der SAG und mit
seinem kleinen astronomischen Jahrbuch «Sternenhimmel»,

das weit über unsere Landesgrenzen hinaus
beliebt und geschätzt ist.

Das reich befrachtete Vortragsprogramm begann
mit einem Bericht von H. G. Schmidt, München,
über die visuelle Beobachtung und Zeichnung von
MESSIER-Objekten. Obwohl irgendwie anachronistisch,

waren die Ausführungen des Vortragenden
doch insofern aufschlussreich, als sie zeigten, dass

man unter günstigen Voraussetzungen viel mehr
sehen und mit dem Stift festhalten kann, als gemeinhin
angenommen wird. Anschliessend sprach Herr Dr.
L. D. Schmadel, Wiesloch, über das Ritchey-Chré-
TiEN-Teleskop als universelles Amateur-Instrument.

Veranlassung zu seinen Ausführungen bot eine
statistische Auswertung von Umfragen über die Wünsche

der Amateure, deren Mehrzahl ein kurz gebautes

Instrument mit etwa 25 cm Öffnung besitzen
möchte, dessen Brennweite etwa 2 m beträgt. Der
Vortragende wiederholte dann allgemein Bekanntes
über Zweispiegelsysteme, dessen Quintessenz in der
professionellen Astronomie bekanntlich zum Rit-
CHEY-CHRÉTiEN-System geführt hat, und propagierte
dann dieses auch in Koma korrigierte Zweispiegelsystem

für die Amateurastronomie, ohne indessen
auf seine weitere Verbesserung durch R. Wilson
hinzuweisen. Dagegen belegte er seine Vorteile gegenüber

dem 1: 3-Cassegrain mit deformiertem Hauptspiegel

und dem DALL-KiRKHAM-System mit
deformiertem Fangspiegel durch vergleichende Spot-Diagramme.

Er wies auch daraufhin, dass der Restfehler
des RC-Systems, die Bildfeldwölbung, durch eine
Ebnungslinse verbessert werden kann und das von
40' auf etwa 1.5° erweiterte Bildfeld dann keine
Durchbiegung des Aufnahmematerials erfordert. Er
wies aber auch darauf hin, dass die hyperbolischen
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